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Angaben zur Person 
Name, Vorname  

E-Mail  
 

 

Liebe Outgoings, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoings bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  

mailto:hsa@uni-greifswald.de
mailto:erasmus@uni-greifswald.de
mailto:promos@uni-greifswald.de


 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 500 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Hochschu: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Laura Keck
	EMa i l: laura.keck1997@gmx.de
	anonymisierter: Off
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: On
	Studienfach bzw fächer: Geschichte, Englisch, Erziehungswissenschaften
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Vereinigtes Königreich, London
	Gastinstitution: Kinderland Childminder
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: September 2019 – Dezember 2019
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Zunächst ist ein dreimonatiger Auslandsaufenthalt für Lehramtsstudierende der modernen Fremdsprachen Pflicht. Darüber hinaus hat es mich schon immer gereizt eine gewisse Zeit im Ausland zu leben.
Natürlich wollte ich auch meine Englischkenntnisse verbessern. Ich wollte mehr Selbstbewusstsein im Umgang mit der Sprache aufbauen und die Chance nutzen, die Sprache jeden Tag in unterschiedlichsten Situationen benutzen zu können. Ich wollte selbst sehen, dass ich auch außerhalb eines akademischen Umfeldes sicher im englischen Raum agieren kann.
Darüber hinaus wollte ich mehr über die britische Kultur erfahren, da ich diese später auch meinen Schülerinnen und Schülern näher bringen soll.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Das wichtigste, das ich in der Bewerbungsphase gelernt habe, ist es den Mut nicht zu verlieren. Ich habe in einem Zeitraum von ca. 2 Monaten nahezu 50 Bewerbungen an diverse Institutionen verschickt. Antworten bekam ich nur von den wenigsten, und bei diesen handelte es sich dann oft um Absagen. Irgendwann kam dann jedoch die Einladung zu einem Telefon-Interview, welches schließlich auch mit der Zusage zum Praktikum endete. Also, man sollte sich nicht unterkriegen lassen und es nicht persönlich nehmen, wenn man Absagen bzw. keine Antworten bekommt.
Alle anderen Aspekte der Vorbereitung ergaben sich danach wie von selbst. Um eine Unterkunft musste ich mich nicht kümmern, da ich für wenig Geld bei meiner Chefin leben
konnte. Auch ein Flug war schnell gefunden und gebucht. Ich habe meinen Flug ca. 5 Monate vor Beginn des Praktikums gebucht, weshalb er noch recht günstig zu ergattern war. Eine extra Krankenversicherung musste ich nicht abschließen, da diese in meiner normalen Versicherung eingeschlossen ist.
Auch die Bewerbung für die Erasmus-Förderung lief absolut problemlos. Bei Fragen konnte ich mich immer an jemanden wenden. Das Geld war auch pünktlich zum Abflug bei mir angekommen.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Ich habe unglaublich viele tolle Erfahrungen während meines Aufenthalts gemacht. Ich arbeitete in einer sehr angenehmen Vorstadt-Gegend, die besonders von jungen Familien bevorzugt wird. Sie war der perfekte Ausgleich zur Innenstadt Londons, welche ich jedes Wochenende erkundete.
Bei meiner Praktikumsstelle handelte es sich um eine kleine private Kinderbetreuung. Es herrschte ein sehr angenehmes Arbeitsklima. Ich fühlte mich ab meinem ersten Arbeitstag sehr wohl. Alle Kinder hatten unterschiedlich Hintergründe, wodurch ich neben England auch viele andere Kulturen kennenlernen durfte.
Ich arbeitete viel in der Natur: spielen auf dem Spielplatz, Spazieren gehen durch den Park oder auch die Natur im nächstgelegenen Park erkunden.
Ich habe während meines Aufenthalts keine Prüfungen abgelegt, jedoch führten meine Chefin und ich in regelmäßigen Abständen Gespräche zu meiner Entwicklung und Dingen, die ich Zukunft besser machen könnte.
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Die Sprache brachte mir keinerlei Probleme. Das einzige Hindernis war der doch sehr starke Südlondoner Akzent, an den ich mich erst einmal gewöhnen musste. Die Arbeitssprache war Englisch. Einige Kinder hatten einen deutschen Hintergrund, weshalb ich manchmal mit ihnen Deutsch sprach.
Sprachkurse belegte ich keine. Diese waren aber für meine Arbeit auch nicht notwendig. Ob man in der Gegend Sprachkurse belegen könnte weiß ich leider nicht.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfü l l tRow1: Ich habe meinen Auslandsaufenthalt auch sehr dafür genutzt den Süden Englands zu erkunden. Egal wo ich hinkam, die Menschen waren überall sehr freundlich und zuvorkommend. Sie waren auch immer sehr interessiert wenn sie erfuhren, dass ich aus dem Ausland stamme.
Ich würde meinen gesamten Aufenthalt als ein prägendes Erlebnis beurteilen. Alle meine Erwartungen wurden sogar noch übertroffen. Meine Arbeit machte mir sehr viel Spaß und ich genoss die Zeit mit den Kindern sehr. Meine Entdeckungstouren durch London und andere Städte waren immer interessant und aufregend. Durch meinen längeren Aufenthalt konnte ich die Stadt viel genauer kennenlernen als nur als Tourist. Es bereitete mir außerdem sehr viel Freude, jeden Tag Englisch sprechen zu können und mir selbst zu beweisen, dass ich mich in unterschiedlichsten Situationen in dieser Sprache behaupten kann.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Man sollte unbedingt rechtzeitig mit der Suche nach einer Praktikumsstelle anfangen. Dieser Prozess kann sich sehr in die Länge ziehen. Ich habe ca. 1 Jahr vor meiner geplanten Abreise mit der Suche begonnen. Sechs Monate könnten denke ich aber auch schon reichen.
Außerdem muss einem bewusst sein, wie teuer es ist in Großbritannien zu leben. Ich hatte Glück und fand eine günstige Unterkunft. Jedoch ist dies meist nicht der Fall. Man sollte sich darauf einstellen, dass ein sehr großer Teil (wenn nicht sogar die gesamte) Erasmus-Förderung für Miete eingesetzt werden muss. Ersparnisse sind deshalb definitiv nötig. Besonders wenn man das Gastland auch ein wenig erkunden möchte.
Die Arbeitssprache sollte fließend gesprochen werden, was aber für Großbritannien kein großes Problem seins sollte.


